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KGS-SCHULFUßBALLMANNSCHAFT ERFOLGREICH

Die Jungen der KGS Wiesmoor sind Kreis-
meister der Wettkampfgruppe III im Schul-
fußball des Kreises Aurich. Insgesamt spiel-
ten zwölf Mannschaften in drei Gruppen um
den Einzug in das Finale. Auf Kreisebene ge-
wannen die Schüler der Blumenstadt gegen
die KGS Großefehn, IGS Krummhörn-Pew-
sum und KGS Hage-Norden. Damit qualifi-
zierte man sich für den Bezirksvorentscheid,

der jetzt in Emden stattfand. Dort gewannen
die Wiesmoorer mit 3:1 gegen das Johan-
nes-Althusius-Gymnasium Emden und 2:0
gegen die IGS Moormerland. Somit hat sich
die erfolgreiche Mannschaft für den Be-
zirksentscheid Weser-Ems qualifiziert, der
am 1. Juli in Leer stattfindet. Unser Bild
zeigt die erfolgreiche Mannschaft der KGS
Wiesmoor.  BILD: HINRICH TRAUERNICHT

41 neue Einheiten für betreutes Wohnen
NEUBAUPROJEKT An der Hauptstraße in Wiesmoor entsteht für 5,5 Millionen Euro weitere Wohnanlage

Ab jetzt rollen die 
Baumaschinen. Im 
Mai kommenden Jahres 
soll die Einrichtung 
eröffnet werden.

VON DETLEF KIESÉ

WIESMOOR – In exponierter La-
ge an der Hauptstraße in
Wiesmoor entsteht jetzt eine
Service-Wohnanlage mit dem
Namen „La Vida“. „Ein Bedarf
ist in unserer Stadt auf jeden
Fall vorhanden. Diese Ein-
richtung wird das bereits vor-
handene Angebot ergänzen“,
erklärte Bürgermeister Alfred
Meyer bei der Vorstellung des
Bauprojekts. Der Stadtrat ha-
be dem Projekt auch vor die-
sem Hintergrund zugestimmt,
da sich viele Hauseigentümer
im Alter räumlich verkleinern
wollen.

Nachdem im Mai bereits
erste Vorarbeiten geleistet
wurden, ist an den vergange-
nen Tagen der Boden ausge-
hoben worden, der für das
Untergeschoss erforderlich
ist. „Im Mai kommenden Jah-
res können die Bewohner ein-
ziehen“, kündigt Michael Hei-
len von der La Vida Projekt
GmbH in Ochtrup an. Auf
einem 4750 Quadratmeter
großen Areal gegenüber des
Combi-Verbrauchermarkts 
entsteht eine 20 Meter von der
Straße entfernte Anlage mit
zwei dreigeschossigen Häu-
sern, die miteinander verbun-
den werden. Von den 41 bar-
rierefrei erreichbaren Eigen-
tumswohnungen, die hier
nach neuesten Standards ent-
stehen, sind bereits 25 ver-

kauft, wie Jörn Lumpe von der
vermarktenden RVB Immobi-
lien in Wiesmoor berichtet.
Positiv werde bewertet, dass
sich der Neubau lediglich 300
Meter vom Kaufhaus Beh-
rends entfernt befindet und
auch andere Nahversorgungs-
möglichkeiten vorhanden
sind. Die Wohnungen mit Flä-
chen zwischen 56 bis 83
Quadratmetern, so Lumpe,
nutzen 80 Prozent der Käufer
als Geldanlage und ziehen
hier nicht selbst ein.

Zu den Besonderheiten der
Service-Wohnanlage „La Vi-
da“ gehören ein Gemein-
schafts-Wintergarten sowie
eine Service-Station des örtli-
chen Pflegedienstes Büsing &
Bohlen, die laut Mitarbeiterin
Marina Gronewold rund um
die Uhr besetzt ist. Ein rück-

wärtiger Fußweg ist mit dem
Veilchenweg verbunden.

Architekt Heinz-Gerd Fese-
ker hat in Zusammenarbeit
mit dem Lingener Büro für
Bau- und Objektplanung von
Bernd Schröder einen Kom-
plex entworfen, in dessen Fas-

saden sich Klinkersteine und
weißer Putz auf Wärmever-
bundsystem abwechseln. Alle
Gebäudeteile erhalten Sattel-
dächer. Clou ist die Verwen-
dung von vorgefertigten
Wandelementen aus Blähbe-
ton, die demnächst per

Schwerlasttransport von Ber-
lin in die Blumenstadt beför-
dert werden und die Innen-
schale bilden. „Die Bauteile
werden bei einer Temperatur
von 1200 Grad aus einer Mi-
schung von Ton, Beton und
Sand gebrannt und verfügen
über sehr gute Wärmedäm-
meigenschaften“, erläutert
Michael Heilen, der unter-
streicht, dass es sich hier um
energieeffiziente Neubauten
der Klasse KfW 70 handelt.

Die Bauhauptarbeiten hat
das Lathener Unternehmen
Pieper übernommen, laut
Bernd Schröder sollen mög-
lichst viele der weiteren Ge-
werke in der Region vergeben
werden. Die Bauherrnge-
meinschaft investiert hier in
den kommenden Monaten 5,5
Millionen Euro. 

Die Baumaschinen sind angerückt: Bis Mai kommenden Jah-
res soll die neue Service-Wohnanlage „La Vida“ an der
Hauptstraße stehen. Alle Beteiligten zeigen sich optimis-
tisch, dass der Termin eingehalten werden kann: v. l. Franz-
Josef Hopster und Jürgen Winkler (Bauunternehmung Pie-

per), Bernd Schröder (Objektplanung), Architekt Heinz-Gerd
Feseker, Michael Heilen (La Vida Projekt GmbH), Jörn Lumpe
(RVB Immobilien), Karin Büsing und Maria Gronewold (Pfle-
gedienst Büsing & Bohlen) und Wiesmoors Bürgermeister
Alfred Meyer. BILDER: DETLEF KIESÉ

So soll die Anlage für betreutes Wohnen nach der Fertigstel-
lung aussehen. Das Haus bleibt 20 Meter von der Straße
entfernt.

Ort fiebert Festival entgegen
SCHLAGERWOCHENENDE Fantasy und Co. erwarten Besucherrekord
PRIEMELSFEHN/GEG – „Die heu-
tige Zeit ist schnelllebig. Wan-
delungen im Musikangebot
müssen sich daher schnell, gut
und qualitativ auch in unse-
rem Programm wiederfinden,
dann kommen die Besucher
immer gerne wieder“, erklärt
Musikpate Heinz Janssen, der
dem 8. Schlagerfestival in Prie-
melsfehn am kommenden Wo-
chenende entgegenfiebert. 

Traditionell ist das Duo
„Fantasy“ mit von der Partie:
Fredi und Martin werden die
Lieder von ihrer neuen CD vor-
stellen und mit ihren Hits für
Begeisterung sorgen, ist sich
Janssen sicher. Das singende
Instrumentengenie Geri der
Klostertaler in seiner kra-
chernden Lederhose wird zum
dritten Mal mit einem Sprung
auf die Bierzeltgarnituren für

Stimmung sorgen. Sanny, Marc
Hendric, die Brugger Buam so-
wie die Tochter von „Ami-
gos“-Bernd, Daniela Alfinito,
stehen diesmal ebenfalls im
Rampenlicht. Zum ersten Mal
auf der Bühne in Primelsfehn
steht das Duo Goldstars. Ihren
zehnjährigen Bühnengeburts-
tag feiern die Brugger Buam.
Unter ihrem Motto „Jung, fet-
zig, boarisch“ wissen sie ihre
Fans zu begeistern. 

Erneut hat der Veranstalter
einen Transfer mit Bussen ini-
tiiert, der beim Kauf der Ein-
trittskarten mit gebucht wer-
den kann. „Aus Wilhelms-
haven und Jever fahren Busse
nach Priemelsfehn, aber auch
aus dem Südbrookmerland
kann man Priemelsfehn so er-
reichen.“ Edewecht und Wes-
terstede seien ebenfalls Orte,

aus denen Schlagerfans mit
Bussen zum Festival kommen.

„Die Zeit vor dem Schlager-
wochenende ist immer mit
sehr vielen Terminen verbun-
den, sie stresst und strengt an.
Da es in diesem Jahr organisa-
torisch etwas anders läuft, ist
doch einiges zu erledigen“, be-
richtet Ehefrau Angelika Jans-
sen. 25 Euro kostet der Eintritt
ins Festzelt auf der „Amigo-
Wiese“. 

Eröffnet wird das 8. Schla-
gerwochenende mit dem tra-
ditionellen Gottesdienst am
Freitag um 19 Uhr. Ab 18 Uhr
können am Sonnabend die
Plätze für das Musikspektakel
eingenommen werden. Ein
Frühschoppenkonzert mit den
Friesenmusikanten und der
Grenzlandkapelle Overdinkel
aus Holland ist für Sonntag-
morgen ab 11 Uhr organisiert.
Die 22 Musiker spielen Stücke
der Egerländer und von Slavko
Avsenik. Der Eintritt zum
Frühschoppen beträgt neun
Euro. 

„Es ist nicht einfach, alles
organisatorisch unter einen
Hut zu bringen. Viele Besucher
entscheiden sich erst sehr spät
zur Teilnahme an dieser Veran-
staltung. Die besten besten
Plätze sind dann jedoch bereits
vergeben“, erklärt Heinz Jans-
sen. An den etwa 100 Tischen
im Festzelt ließe sich jedoch
schon einiges einrichten. Ihn
freut es, dass die Besucherzah-
len seit den ersten Konzerten
kontinuierlich gestiegen sind.
„Letzte Karten werden an der
Abendkasse aber wohl noch
erhältlich sein.“ Wer sich vor-
her ein Ticket sichern möchte,
kann dies in den ServiceCen-
tern unserer Zeitung, in weite-
ren Vorverkaufsstellen und
unter Telefon 04468 / 333.

Das singende Instrumenten-
genie Geri der Klostertaler
(rechts) wird zum dritten Mal
auf dem vom Priemelsfehner

Musikpaten Heinz Janssen
organisierten Schlagerwo-
chenende für Stimmung sor-
gen. BILD: GERHARD GROENEVELD

Tagesfahrt
HORSTEN/AH – Der Landfrau-
enverein Etzel-Horsten fährt
am Montag, 23. Juni, nach
Oldenburg zur neuen Ruf-
leitzentrale und anschlie-
ßend in den „Park der Gär-
ten“ in Bad Zwischenahn.
Nachmittags gibt es eine
Führung sowie Kaffee und
Kuchen. Der Bus fährt um 8
Uhr in Etzel („Wilken am
See“) in Richtung Horsten
ab. Rückkehr gegen 18 Uhr.
Die Kosten betragen 50 Euro.
Interessierte, auch Gäste,
melden sich bis Freitag, 20.
Juni, bei Annegrete Strömer
(Telefon 04465 / 1347) an.

Zimmermann im Bild
WIESMOOR/AH – Ein Name
war in unserem gestrigen Be-
richt über das Märchenfest
in Wiesmoor nicht richtig.
Im Organisationsteam abge-
bildet war Tina Zimmer-
mann und nicht Lena En-
nen.

Frauenkreis
FRIEDEBURG/AH – Der Frau-
enkreis der evangelisch-lu-
therischen Kirchengemein-
de Friedeburg trifft sich am
morgigen Donnerstag, 19.
Juni, um 15 Uhr im Gemein-
dehaus am Endelweg.

Faszientraining
WIESMOOR/AH – Am nächs-
ten Montag startet die Turn-
gemeinschaft Wiesmoor
einen neuen zehnwöchigen
Kursus „Faszientraining“ mit
Übungsleiterin Ingrid
Brands. Die Übungen straf-
fen das Bindegewebe und
verbessern die Beweglich-
keit. Treffen ist montags um
10.30 Uhr im TG Sportcenter.
Infos unter 04944 / 1423.

c

KURZ NOTIERT

Fahrraddiebstähle
MARX/AH – Mittwochvormittag
wurden an den Bushaltestel-
len an der Streeker Straße in
Marx (Höhe Heidendom und
Mühlenberg) mindestens acht
Fahrräder entwendet. Auf-
grund der Vielzahl ist zu ver-
muten, dass diese mit einem
größeren Fahrzeug abtrans-
portiert wurden. Sachdienli-
che Hinweise zur Aufklärung
der Diebstähle erbittet die
Polizei in Wittmund unter
Telefon 04462 / 911115.

Schulbudget das Thema
BILDUNG Detlev Jähnert referiert morgen

OSTGROßEFEHN/DK – Für den
Behindertenbeirat der Stadt
Aurich lädt Bärbel Pieschke
zu einer Veranstaltung am
morgigen Donnerstag, 19. Ju-
ni, um 15 Uhr in der David-
Fabricius-Schule Ostgroße-
fehn ein. 

Detlev Jähnert vom Büro
des Landesbeauftragten für
Menschen mit Behinderung

in Niedersachsen. Karl Finke,
referiert dann über das per-
sönliche Budget. Ein Erfah-
rungsaustausch sowie das
Klären anfallender Fragen
aus der Zuhörerschaft zu die-
sem aktuellen Thema sind im
Anschluss des Referates von
Jähnert vorgesehen. Anmel-
dungen werden unter Tele-
fon 04941 / 64222 erbeten.


